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Gesamtansicht von Westen

Elektrische Kraftzentrale Lucendro
Erbaul ig43/44 durch Carlo fy Bino Tami, Architekten SIA/BSA, Lugano

Die Zentrale Lueendro des der Aare-Tessin AG. gehörenden
Kraftwerkes befindet sich am Eingang des Bedrettotales,
ungefähr 1 km von der Station Airolo entfernt. Zur
Erlangung der Pläne wurde ein Wettbewerb unter einigen
eingeladenen Tessiner Architekten veranstaltet, von denen die
Architekten Carlo <£• Rino Tami, SIA/BSA, den ersten
Preis erhielten. Die betriebstechnischen Organisationspläne
stammen von der Firma Motor-Columbus AG. Baden. Die
Aufgabe der Architekten bestand darin, den
technischorganisatorischen Bedürfnissen architektonische Form zu
verleihen, was nur in enger Zusammenarbeit von Ingenieur
und Architekt erreicht werden konnte.

Die .Hauanlage umfaßt zwei Raumgruppen: die Maschinenhalle

und den Anbau mit den technischen Nebenräumen.
Den Architekten ist es unter richtiger Auswertung der
Naturstein-Bauweise gelungen, eine klare und unkonventionelle

Ausdrucksform zu finden, in der jeder Anklang an

kirchliche oder palastähnliche Bauten, wie dies leider in
manchen solchen Anlagen der Fall ist, restlos ausgeschaltet
wurde. Die architektonische Gliederung des dominierenden

Maschinenhauses ist gekennzeichnet durch die aus
statischen Gründen notwendigen Strebepfeiler, die großen
Fenster, welche eine einwandfreie Beleuchtung gewähren,
und die unmittelbar unter dem Dachfuß in engem Rhythmus

verlaufenden Maueröffnungen, die ausschließlich der
Ventilation dienen. Diese Differenzierung der verschiedenen
Elemente entspricht nicht nur dem inneren Zweck,
sondern sie ist gleichzeitig der Ausgangspunkt der baukünstlerischen

Gestaltung. Klar und überzeugend wirkt die
einheitliche Verwendung von Granit, dessen farbliche
Schattierungen und variierte Bearbeitung zur angenehmen
Belebung des Äußeren beitragen. Über dem Hauptportal
bildet die Plastik von Remo Rossi, welche die aus dem
Felsen springende Kraft symbolisiert, einen künstlerischen
Konzentrationspunkt. r7. r
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Photos: A. & W. Borelli, Airolo Ansicht von Osten, links Anbau mit technischen Nebenräumen

Skulptur von Remo Rossi über dem Haupteingang
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Teilansicht der Ostfassade
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